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Persönlichkeit

Selbsteinschätzung

Fähigkeit des Teilnehmers, Möglichkeiten und Grenzen, die ihm gesetzt sind realistisch einzuschätzen

1. überwiegend realitätsbezogen

2. noch realitätsbezogen

3. hat Mühe mit realistischer Selbsteinschätzung

4. zumeist unrealistisch

5. vollkommen unrealistisch

Verhalten bei Fremdkritik

Reaktion des Teilnehmers auf Kritik an seinem Arbeitsergebnis

1. aufgeschlossen, in der Lage, Kritik anzunehmen und zu verwerten

2. bemüht sich, Kritik für seine Arbeit zu verwerten

3. wenig zugänglich, Kritik wird gelegentlich verwertet

4. nicht bereit bzw. in der Lage, Kritik zu verwerten

5. lehnt Kritik ab, sperrt sich, wird aggressiv bzw. reagiert unangemessen
Arbeits- und Sozialverhalten

Einstellung zur Arbeit

Einstellung bzw. Interesse des Teilnehmers an den von ihm zu leistenden Arbeiten

1. ausgesprochen positiv eingestellt, sehr einsatzfreudig, leistungswillig, zielstrebig

2. interessiert, einsatzbereit

3. befriedigendes Arbeitsinteresse, braucht gelegentliche Anregungen

4. kaum Interesse, setzt sich wenig ein, muß häufig aktiviert werden

5. desinteressiert, gleichgültig

Kritikfähigkeit

Fähigkeit des Teilnehmers, eigene Leistungen durch Vergleich zu beurteilen

1. treffsicher im Urteil, kritisch und sachlich

2. überwiegend treffsicheres Urteil

3. kommt mit Hilfestellung zu richtiger Beurteilung

4. bleibt trotz Hilfestellung unsicher im Urteil

5. sieht Fehler nicht

Sorgfalt

Fähigkeit des Teilnehmers bei der Durchführung der Arbeit und im Umgang mit Material und Werkzeugen

1. sehr sorgfältig, achtsam und gewissenhaft

2. sorgfältig und achtsam

3. hinreichend sorgfältig, jedoch kleine Nachlässigkeiten

4. nachlässig, muß häufig zur Sorgfalt angehalten werden

5. ohne jegliche Sorgfalt

Pünktlichkeit

Fähigkeit des Teilnehmers, Arbeitszeit und Termine einzuhalten

1. immer pünktlich, Pausenzeiten werden immer eingehalten

2. häufig pünktlich

3. unregelmäßig im Einhalten von Zeiten

4. selten pünktlich zu Arbeitsbeginn, Pausenzeiten werden häufig überzogen

5. keine Beziehung zur Pünktlichkeit oder Terminen

Beachtung der Verhaltensregeln im Arbeitsbereich

1. sehr gewissenhaft in der Einhaltung der Regeln

2. beachtet die Regeln

3. beachtet im allgemeinen die Regeln, gelegentliche Hinweise sind notwendig

4. häufige Ermahnungen zum Einhalten der Regeln sind notwendig

5. keine Beachtung der Regeln, leichtfertig und undiszipliniert

Kontaktfähigkeit

Fähigkeit des Teilnehmers, soziale Beziehungen am Arbeitsort aufzunehmen und zu erhalten

1. geht von sich aus auf andere zu, kann feste Kontakte aufbauen

2. hat Kontakt zu anderen, versteht es, mit ihnen umzugehen

3. zurückhaltend, nimmt nur angebotene Kontakte auf

4. kontaktschwach, gehemmt oder störend kontaktfreudig

5. völlig isoliert oder aufdringlich distanzlos

Teamfähigkeit/ Verhalten gegenüber Mitarbeitern

1. bringt sich sehr gut ins Team ein, hört zu und gibt Informationen stets korrekt weiter

2. bringt sich ins Team ein, gibt Informationen weiter

3. bringt sich gelegentlich ins Team ein

4. sondert sich meistens vom Team ab und hört kaum zu

5. kann sich in keiner Weise in ein Team einordnen, Informationen werden nicht weitergegeben

Verhalten gegenüber Vorgesetzten

1. ist stets freundlich, aufmerksam, höflich und korrekt

Schwerpunkt „Berufsfeld“

Praktikum

Antrieb

Verhalten des Teilnehmers bei der Bewältigung von gestellten Aufgaben

1. sehr aktiv, entwickelt in hohem Maße Eigeninitiative

2. aktiv, nur gelegentliche Anregungen notwendig

3. muss zeitweise aktiviert werden

4. passiv, braucht ständige Fremdanstöße

5. antriebslos oder leere Betriebsamkeit

Arbeitstempo

1. gleichmäßig und überdurchschnittlich schnell

2. gleichmäßig und durchschnittlich schnell

3. wechselndes Arbeitstempo, insgesamt jedoch durchschnittlicher Zeitaufwand

4. langsam, bedächtig bzw. sehr ungleichmäßig, insgesamt überdurchschnittlicher Zeitaufwand

5. extrem langsam und schleppend
Selbständigkeit

Selbständigkeit und Entscheidungsfähigkeit des Teilnehmers nach angemessener Einarbeitungszeit bei der Durchführung einer erlernten Arbeit

1. arbeitet vollkommen selbständig und trifft Entscheidungen selbständig

2. arbeitet bei gewohnter Aufgabenstellung selbständig

3. versucht, alleine zurechtzukommen, bedarf jedoch gelegentlicher Hilfestellungen

4. arbeitet wenig selbständig, kann nur einfache Routinearbeiten durchführen, braucht häufig Unterstützung

5. arbeitet unselbständig, kommt ohne ständige Hilfe nicht zurecht

Flexibilität

Fähigkeit des Teilnehmers, sich auf andere Arbeiten umzustellen

1. sehr flexibel, kann sich rasch auf eine neue Arbeitssituation umstellen

2. kann sich selbständig nach einiger Zeit umstellen

3. kann sich mit gelegentlichen Hilfen nach einiger Zeit umstellen

4. hat Schwierigkeiten bei der Umstellung, braucht dazu ständige Hilfe

5. kann sich nicht umstellen und ist trotz Hilfestellungen unbeweglich

Auffassungsvermögen für praktische Tätigkeiten

Fähigkeit des Teilnehmers, praktische Arbeitsanweisungen aufzufassen

1. erfasst ausgesprochen rasch und sicher, begreift sofort den Sinn der Arbeitsanweisung

2. erfasst ausreichend schnell, worauf es ankommt und versteht den Sinn der Arbeitsanweisung

3. erfasst nicht sofort, hat Mühe, erkennt nach und nach den Sinn der Arbeitsanweisung

4. erfasst sehr langsam, begreift den Sinn der Arbeitsanweisung erst nach mehrmaligen zusätzlichen Erklärungen

5. erfasst trotz Zusatzerklärungen den Sinn der Arbeitsanweisung nicht

6. steht Anweisungen ablehnend gegenüber

7. weigert sich trotz zusätzlicher Erklärungen Anweisungen zu befolgen

Verantwortlichkeit/ Zuverlässigkeit

1. besitzt ein hohes Maß an Eigenverantwortlichkeit und arbeitet zuverlässig

2. kann eigenverantwortlich arbeiten und ist zuverlässig in der Ausführung

3. fühlt sich nur für bestimmte Bereiche verantwortlich, ausgeführte Arbeiten bedürfen der gelegentlichen Kontrolle

4. fühlt sich wenig verantwortlich, ausgeführte Arbeiten bedürfen mehrmaliger Kontrolle

5. fühlt sich nicht verantwortlich für ihren Arbeitsbereich

Leistungsverlauf

Entwicklung des Leistungsvermögens während der Beobachtungszeit

1. deutliche Verbesserung der Leistung

2. geringe Verbesserung der Leistung

3. gleichbleibende Leistung

4. ausgeprägte, nicht auszugleichende Schwankungen der Leistung

5. deutliche Verschlechterung der Leistung
theoretischer Unterricht

Auffassungsvermögen für theoretische Unterweisungen

Fähigkeit des Teilnehmers, theoretische Arbeitsanweisungen aufzufassen
1. erfasst ausgesprochen rasch und sicher, begreift sofort den Sinn der Arbeitsanweisung

2. erfasst ausreichend schnell, worauf es ankommt und versteht den Sinn der Arbeitsanweisung

3. erfasst nicht sofort, hat Mühe, erkennt nach und nach den Sinn der Arbeitsanweisung

4. erfasst sehr langsam, begreift den Sinn der Arbeitsanweisung erst nach mehrmaligen zusätzlichen Erklärungen

5. erfasst trotz Zusatzerklärungen den Sinn der Arbeitsanweisung nicht

6. steht Anweisungen ablehnend gegenüber

7. weigert sich trotz zusätzlicher Erklärungen Anweisungen zu befolgen

Merkfähigkeit für einfache Zusammenhänge

Fähigkeit des Teilnehmers einfache Zusammenhänge über die Unterrichtszeit zu behalten

1. behält nahezu lückenlos und genau

2. behält das Wesentliche mit kleinen Auslassungen

3. behält soviel, dass ein sinnvoller Zusammenhang noch möglich ist

4. behält zu wenig, um einen sinnvollen Zusammenhang zu ermöglichen

5. behält nichts oder nur zusammenhanglose Einzelheiten

Merkfähigkeit für komplexe Zusammenhänge

Fähigkeit des Teilnehmers komplexe Zusammenhänge über die Unterrichtszeit zu behalten

1. behält nahezu lückenlos und genau

2. behält das Wesentliche mit kleinen Auslassungen

3. behält soviel, dass ein sinnvoller Zusammenhang noch möglich ist

4. behält zu wenig, um einen sinnvollen Zusammenhang zu ermöglichen

5. behält nichts oder nur zusammenhanglose Einzelheiten

Konzentrationsvermögen

Fähigkeit des Teilnehmers, sich einfachen Aufgaben zuzuwenden

1. außergewöhnlich gute Konzentration, wach und aufmerksam bei allen Arbeitsabläufen

2. der Aufgabe angemessene Konzentration, wenig ablenkbar

3. kurzfristige Konzentration, bzw. schwankendes Konzentrationsvermögen

4. schwaches und schwankendes Konzentrationsvermögen, braucht ständig Hilfen und Unterstützung

5. völlig unkonzentriert

Verhalten in der Gruppe

Stellung und Verhalten in der Gruppe

1. Übernimmt Führungsaufgaben und wirkt positiv meinungsbildend

2. nimmt am Gruppengeschehen aktiv teil, ist akzeptiertes Gruppenmitglied

3. wird von der Gruppe anerkannt, ohne selbst aktiv zu werden

4. sondert sich ab oder hat Anpassungsschwierigkeiten

5. wird von der Gruppe abgelehnt, kann sich nicht einfügen, ist isoliert oder wirkt störend bzw. versucht negativ zu beeinflussen

6. ist stets freundlich und hilfsbereit, geht auf andere zu, wirkt ausgesprochen ausgleichend

7. ist freundlich und hilfsbereit, verhält sich aber zurückhaltend in der Gruppe

8. wirkt gelegentlich distanziert und geht nur selten auf andere zu

9. verhält sich distanziert und nimmt nur angebotene Kontakte auf

10. ist distanziert und abweisend, ist völlig distanzlos und aufdringlich
Schwerpunkt „Allgemeinbildung“

Ausdrucksvermögen

1. versteht es einen Sachverhalt schriftlich wie mündlich in einer angemessenen Form treffend darzulegen

2. versteht es besser einen Sachverhalt schriftlich/ mündlich in angemessener Form darzulegen als mündlich/ schriftlich

3. versteht es nur mit Hilfen einen Sachverhalt schriftlich oder mündlich darzulegen

4. versteht es kaum sich schriftlich oder mündlich auszudrücken, hat große Schwächen im schriftlichen oder mündlichen Ausdruck

5. kann einen Sachverhalt weder schriftlich noch mündlich darlegen

Denkfähigkeit

Fähigkeit des Teilnehmers, Aufgaben und Probleme zu lösen, Beweglichkeit des Denkens

1. findet eigenständige Lösungen durch kreatives Denken

2. kann erlernte Lösungswege bei neuer Aufgabenstellung anwenden

3. kann nach erlernten Lösungswegen vertraute Probleme lösen, braucht jedoch gelegentliche Denkanstöße

4. kann Probleme nur schwer und teilweise lösen, braucht ständig Denkanstöße

5. findet keine Lösung, probiert ohne Planung
Berufseignung
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